
Helferfahrt 
Im Januar veranstaltete die evangelische Bon-
hoeffer Gemeinde Marxloh-Obermarxloh eine 
Helferfreizeit. Das Jugendforum begleitete die 
Freizeit und organisierte einige Unterrichtseinhei-
ten. Das Freizeitthema „Qualifiziertes Ehrenamt“ 
hörte sich zunächst sehr trocken an. Die einzelnen 
Vorträge und Gruppenarbeiten hatten dann aber 
doch ein großes übergreifendes Thema: Sensibles 
Verständnis. 
Wir haben uns auf der Freizeit mit dem Thema 
Gefährdung des Kinderwohles beschäftigt - wann 
ist es für uns an der Zeit einzugreifen und wie 
verhalte ich mich dann. 
Wir haben uns ebenso mit interkultureller Kom-
munikation auseinandergesetzt und erfahren, 
dass verschiedene Kulturen verschieden Arten der 
Kommunikation haben. 
Auf dem Weltkindertag 2008 befragten wir 
zur Kinderarmut die Duisburger. Während der 
Helferfahrt haben wir schließlich die einzelnen 
Antworten noch einmal genauer betrachtet und 
Fotos dazu gemacht. 
Die Teilnehmenden fanden die Freizeit gut und 
waren von den Inhalten begeistert; jeder konnte 
etwas für sich mit nach Hause nehmen.

Begeistert,
ist wohl der passende Ausdruck mit Blick auf die 
„Sprachförderung“ in Meiderich und insbesonde-
re in Bruckhausen auf der Dieselstraße!
Jeweils ein viertägiges Programm, mit dem Ziel 
ein Hörspiel, ein kleines, ein Mini Hörspiel zu 
produzieren. Im Vorfeld wurde ideenreich von 
den bereits durch andere Ferienbetreuungen 
erfahrenden Anna Seemann, Jaqueline Möller, 

Laura Meinert und Sarah Koralewski geplant. 
Auch Spiel, Spaß und Bewegung gehörten zum 
Programm, machte es doch den Kopf frei, um 
konzentriert ein Drehbuch für das Hörspiel zu 
erstellen.
Insgesamt kam es zu einem Ergebnis von vier 
Hörspielen. Jedes Kind war mit großem Eifer da-
bei und es machte fast allen Kindern so viel Spaß, 
dass einige nicht nach Hause wollten. All das lag 
daran, dass sie genau so wie ich, mindestens eins 
waren: Absolut BEGEISTERT!

Pfingstgottesdienst
Wie bereits in den letzten zwei Jahren beteiligte 
sich das Jugendforum an Gottesdienst im Land-
schaftspark. An unserem Bus gab es Erfrischun-
gen sowie Kaffee und Kuchen. Unsere Jugendli-
chen arbeiteten fleißig mit und bescherten den 
Gottesdienstbesuchern einen wunderschönen 
Tag. Allen Helfern hier noch mal einen herzlichen 
Dank!

Nachbarschaftsfest Bruckhausen
Mittlerweile kann man es schon als Tradition 
bezeichnen, dass wir uns am Nachbarschaftsfest 

beteiligen. 
Auch dieses 
Mal hatten 
wir ein buntes 
Programm, 
denn in Sa-
latschleudern 
wurde Kunst 
gemacht. Die 
Farbe verlief 

durch die Rotation der Schleuder und machte die 
runden Scheiben bunt. 

Stadteilfest Laar
Bei dem Stadtteilfest in Laar stand unser Men-
schenkicker und bereitete allen Kindern und 
Jugendlichen große Freude.

Konfitag Ruhrort-Beeck
In der evangelischen Kirchengemeinde Ruhrort-
Beeck galt es die neuen Konfirmanden mit der 
Kirchengemeinde vertraut zu machen. Das Essen 
stand im Mittelpunkt und die Teilnehmenden 
lernten so einander kennen. Schließlich endete der 
Tag, indem der Konficup ausgefochten wurde.

Parisfahrt
Vom 27. Juli 2009 bis zum 2. August 2009 ging 
es wieder nach Paris. Nach den letzten zwei Besu-
chen im Foyer le Pont waren sich alle Beteiligten 
sicher, sie wollen wieder dahin. Paris, die Stadt 
der Liebe hat eben vieles zu bieten. Wir schauten 

uns das protestantische Paris an, wagten uns in die Katakomben und 
kletterten auf den Eiffelturm. 

Spielebörse
Am  5. September fand im Jugendforum eine Mitarbeiter- Fort-
bildung rund ums Thema Spielen statt. Geleitet von Danica, die 
mit viel Erfahrung und Wissen uns Mitarbeitern neue Spiele nahe 
brachte, verbrachten wir einen langen aber lustigen Samstag.
Aber natürlich haben wir nicht nur viel gespielt, sondern auch viel 
mitgenommen, nämlich das es neben Fang- und Klatschspiele auch 
viele Aufwärmspiele, kooperative Spiele und einiges mehr gibt. Des 
Weiteren wird wohl bei so manchem wieder die Lust am Spielen 
geweckt worden sein, die nun neuen Elan und Spaß in die Aktionen 
mit den Kindern bringt.

Tag der Binnenschiffer / Weltkindertag 2009
In diesem Jahr stellten wir ein beson-
deres Programm für den „Tag der Bin-
nenschiffer“ und den „Weltkindertag“ 
auf die Beine. Alles drehte sich ums 
Thema „Wasser“. Da wir für beide 
Tage dasselbe Programm erarbeitet 
haben, war der „Tag der Binnen-
schiffer“ eine gute Vorbereitung für 
den „Weltkindertag“. Das Programm 
war sehr vielseitig, denn wir haben 
Fische gebastelt, Boote gebaut und 
in einem Wasserbecken schwimmen 
lassen, Kinder geschminkt (sogar die 
Binnenschiffer ließen sich schminken) 
und den Jugendbus zu einem dunklen 
Aquarium umgebaut, in dem man mit 
Hilfe seiner Sinne verschiedene Dinge 
aus dem Meer ertasten konnte (z.B. 
Sand, Muscheln, Steine, etc.). 
Beim „Weltkindertag“ hatten wir 
sehr viel zu tun und so gab es auch 
keine Spur von Langeweile. Zu dem 
Programm der Vorwoche boten wir 

hier noch verschiedene stündliche Aktionen an, wie mit Wassersprit-
zen auf Becher schießen oder einen Hindernisparcours bewältigen, 
was auch sehr gut von den Kindern angenommen wurde. Man kann 
also sagen, es waren 2 gelungene Tage voller Kreativität, Erlebnis 
und Spaß!

Wikingerfreizeit
Die in den Herbstferien veran-
stalteten zwei wöchige Wikin-
gerfreizeiten, waren sehr gut be-
sucht. Wir machten 2 Ausflüge, 
gingen in den Mattlerbusch, und 
haben vor allem in der zweiten 
Woche viel gebastelt.
Wir veranstalteten Bastelaktio-
nen zu verschiedenen Themen, 
wir bastelten herbstliche Wikin-
gerlaternen, Segelflieger aus Holz oder Mosaikbilderrahmen und 
damit die Kinder sich wie richtige Wikinger fühlten, bastelten wir 
Äxte, Schilder und Helme ohne Hörner, da die echten Wikingerhel-
me keine Hörner hatten. Das war auch eine Frage in unserer Schnit-
zeljagd, wo die Kinder in 3 Gruppen rund ums Thema Wikinger 
Fragen beantworteten. Der Clou daran war, dass die Kinder, echten 
Wikingern ähnlich, Tierspuren folgen mussten, um an ihre Fragen 
zu gelangen. Was dabei auffiel war, das die Kinder gut in der Gruppe 
gearbeitet haben und alle fast gleich auf lagen. Alles in einem war es 
Wikingerstark.

Kochfreizeit Herbst 2009
Auch in den vergangenen Herbstferien fand unsere beliebte Ferien-
betreuung für Grundschulkinder statt, diesmal unter dem Motto 
„Kochen“.
Neben leckeren Naschereien, wie Muffins und selbstgemachter Eis-
creme, lernten die Kinder tolle Rezepte für Pizza, Pfannkuchen und 
Lasagne, sowie grundlegende Dinge wie Kohlrabi oder Kartoffeln 
kochen, oder auch Schnitzel panieren und braten. Die Nudelplatten 
für die Lasagne wurden sogar selbst gemacht. Auch Brot und Mar-
melade für ein gemeinsames Frühstück haben wir hergestellt. 
Die verwendeten Zutaten wurden vorher gemeinsam frisch auf dem 
Markt, oder im Supermarkt, eingekauft, schließlich gehört auch das 
zum Kochen dazu.  
Zum Abschluss der Kochfreizeit hat jeder sein eigenes Kochbuch 
entworfen und all die leckeren Rezepte aufgeschrieben, damit in 
Zukunft auch zuhause, mit Mama oder Papa, gekocht werden kann.

Sporttag in Bruckhausen
Anfang November war es wieder soweit: Rund um den Kulturbun-
ker in Bruckhausen drehte sich alles ums Thema Sport und natürlich 
waren wir, wie im letzten Jahr, mit unserem Bus vor Ort. Ob Fußball 
oder Kung-Fu, Kicker oder Dart, „Mensch Ärger Dich Nicht“ oder 
Mühle – für jeden war etwas dabei und so verwunderte es nicht das 
reger Betrieb herrschte. 

Jugendgruppe Bruckhausen
Kinder und Jugendliche in Bruckhausen? Gibt’s so was? Ja gibt 
es, und zwar viele! Und so finden sich jeden Donnerstag bis zu 20 

Teenies im Alter von 10 bis 15 Jahren bei uns 
an der Dieselstraße ein, um miteinander zu 
quatschen, basteln, kochen und viele andere 
Dinge zu erleben. Aber nicht nur unter der 
Woche trifft man sich, denn neben der norma-
len Gruppe sind wir beispielsweise im März, 
zusammen mit dem CVJM Laar, zu einem 
Besuch der ZOOM Erlebniswelt in Gelsen-
kirchen aufgebrochen, um uns dort durch 
Afrika, Alaska und vor allem den Streichelzoo 
zu kämpfen – davon konnte uns weder der 
Nieselregen noch die Kälte abhalten. Ein 
anderes Highlight war die Übernachtung im 
Jugendforum Anfang Mai, bei der es neben 
Pizza, Filmen und Kartenspielen vor allem 
eines gab: wenig Schlaf! 

Nikolausmarkt Bruckhausen
Unser Bus fand sehr große Aufmerksamkeit, 
nicht zuletzt, weil er in Bruckhausen und 

Umgebung bei den Kindern und Jugendlichen 
bekannt ist. Sie standen Schlange und sogar 
die Eltern konnten es kaum erwarten, den Bus 
zu besuchen. 

Hallo, ich bin Tobias Vahs, und einer der 
neunen FSJler des Jugendforums Duisburg. 
Ich komme aus Duisburg Hamborn, bin 20 
Jahre alt und habe dieses Jahr mein Abitur auf 
der G.-W.-Leibniz-Gesamtschule gemacht. 
Eines meiner Hobbys ist das Fotografieren, so 
wird das Jugendforum bestimmt viel Bildma-
terial zu laufenden Projekten bekommen. 
Nun vielleicht eine kleine Zeitlinie, wie ich zu 
einem FSJler im Jugendforum wurde: Seit dem 
16. Lebensjahr wirkte ich bei der Kinder- und 
Jugendbetreuung in der Bonhoeffer Gemeinde 
mit und bin dort als ehrenamtlicher Betreuer 
auf die zweiwöchigen Kinderfreizeiten 
gefahren. In den Oster- und Herbstferienbe-
treuungen oder den Kinderaktionstagen habe 
ich immer wieder Freude und Bestätigung 
an Jugendarbeit gefunden und erkannt, wie 
wichtig diese Arbeit heutzutage ist.
Seit 2007 bin ich auch beim Jugendforum, 
und habe zuerst den Jugendbus in Ober-
marxloh begleitet. Dann 2008 eine Woche 
Ferienbetreuung auf dem Ingenhammshof, 
und einige andere Projekte.
Jetzt 2009, habe ich mich für das Freiwillige 
Soziale Jahr im Jugendforum entschieden, und 
hoffe, dass dieses Jahr viele neue Jugendpro-
jekte und viel Spaß bringt und das wir etwas 
bewegen. 

Hallo, ich bin Dennis Vogel und komme 
aus Duisburg Fahrn. Ich bin einer der neuen 
FSJler im Jugendforum und werde im laufen-
den Jahr bei sämtlichen Veranstaltungen zu 
sehen sein. 
Was ich bisher gemacht habe? Ich bin seit über 
6 Jahren ehrenamtlich in der ev. Kirchenge-
meinde in Walsum/Aldenrade tätig gewesen 
und habe dort vieles über Jugendarbeit gelernt 
und auch meine Fähigkeiten ausbauen kön-
nen. Es fing dort mit der Betreuung einer Ju-
gendgruppe an, wozu dann auch nach kurzer 
Zeit noch die Arbeit mit den Konfirmanden 
gekommen mit etlichen Konfi-Wochenenden 
und bisher 3 Jugendfreizeiten, auf die ich als 
Betreuer mitfuhr. Diese Freizeiten sind eine 
besondere Herausforderung für mich, da ich 

extra zusätzliche Fortbildungen besuchte und 
auch den DLRG Rettungsschwimmschein 
Silber gemacht habe. Neben der Jugendarbeit 
treffe ich mich natürlich auch oft mit meinen 
Freunden, geh feiern, Billard spielen, Bowlen 
oder gehe meiner Lieblingsbeschäftigung, der 
Fotografie, nach. 
Was ich mir für das kommende Jahr wünsche? 
Viel Spaß und „Auf gute Jugendarbeit“! 
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